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auch in der Nacht) die Truppen die Verbindung von der Neustadt aus mit der Besatzung des Schlosses und des Zeughauses hätten unterhalten wollen, ohne sich den größten Verlusten und einer daraus um so leichter entstehenden Demoralisation auszusetzen, als man sich während der keine Deckung irgend einer Art darbietenden Passirung der 300 Schritte langen Brücke dem wirksamsten Feuer des Gegners ausgesetzt gesehen hätte, ohne letzterem den mindesten Verlust zufügen zu können. Denn wie wenig das allein zur Disposition in der Neustadt vorhandene leichte Geschütz gegen massive Gebäude ausrichtet, zeigte nachher die Erfahrung. Es würde den Truppen also nichts als der Versuch übrig geblieben sein, die Terrasse und den oben beschriebenen, den linken Flügel der Insurgenten-Aufstellung bildenden, durch Barrikaden verbundenen Komplex von Gebäuden mit Sturm-Kolonnen zu nehmen: ein Versuch, der für den Angreifer die Gewißheit des bedeutendsten Verlustes und die Möglichkeit völligen Mißlingens darbot. Selbst wenn ein solcher Angriff gelang, hatten die Insurgenten noch nichts mehr verloren, als was sie bei dem von ihnen wirklich eingeschlagenen Verfahren freiwillig Preis gegeben hatten.

Blieb aber die Besatzung des Schlosses und Zeughauses tagelang von der Verbindung mit der Neustadt abgeschnitten, so würde physische und moralische Abspannung und Erschöpfung unausbleiblich und die Folgen dieses Zustandes leicht zu berechnen gewesen sein!

Gleichzeitig mit diesen der Front der Truppen in der Altstadt entgegen zu stellenden Maaßregeln, hätte von Seiten der Insurgenten nun auch gleichzeitig gegen den Rücken der in der Neustadt stehenden Reserven und gegen die dort befindlichen Militair-Etablissements operirt werden müssen. Ein paar hundert Freischärler (durch das Proletariat der Neustadt und Antonsstadt, durch demokratisirte
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